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D
I D

r. 
V

ito
re

 S
ha

la
-M

ay
rh

o
fe

r, 
LK

Ö
 P

ro
je

kt
le

ite
rin

Pflanzenschutz-Warndienst  
Prognosen & Monitorings für Schaderreger in der Landwirtschaft

Seit dem Frühjahr 2015 bieten die Expert:innen der 
Landwirtschaftskammern Österreichs in 
Kooperation mit der AGES über das LFI ein 
Tool für Pflanzengesundheit an.

Dieses Tool informiert die heimischen 
Acker-, Gemüse-, Obst- und Weinbauern 
wie auch die Imker bundesweit, kultur-
übergreifend, kostenlos und rechtzeitig 
mit aktuellen Informationen und War-
nungen zum Schädlings- und Krank-
heitsauftreten sowie dessen Ausbreitung. 
Insgesamt werden 34 hochwertige Pro-
gnosemodelle und 58 Monitoringkarten 
im Acker-, Gemüse-, Obst- und Weinbau 
sowie im Bereich Bienenschutz für 64 
ausgewählte Schaderreger (Pilze, Schäd-
linge, Bakterien und Virosen) auf der 
Plattform www.warndienst.at angebo-
ten. 

Wieso Pflanzenschutz-Warndienst? 
Der Pflanzenschutz-Warndienst soll dazu 
beitragen, dass der Einsatz sowohl von 
biologischen als auch chemischen Pflan-

READY for a 
      new adventure? 

Viel zu lange waren wir nur zu Hause. 
Nutze daher jetzt die einzigartige Mög-
lichkeit, ein anderes Land auf eine 
ganz besondere Weise zu bereisen. Du 
lebst zwischen 2 bis 12 Wochen bei 
unterschiedlichen Gastfamilien in deinem 
Austauschland und lernst so die Kultur 
und die Lebensweise hautnah kennen. 
Du bekommst Einblicke in die Land-
wirtschaft, die örtliche „Landjugendor-
ganisation“ und kannst internationale 
Freundschaften fürs Leben schließen.  
 
Nutze die Chance 
und erkunde die Welt! 
Bis 31.12.2021 (Nachfrist: 31.01.2022) 
kannst du dich noch für deinen IFYE-Aus-
tausch im kommenden Sommer bewerben. 

 
Zur Auswahl  
stehen folgende Länder: 
Estland, Slowenien, Nordirland, Norwe-
gen, Schweiz, Deutschland, Kanada, Co-
lorado, Kansas, Montana und die USA*

Da Bilder mehr als 
1.000 Worte sagen, 

schau mal hier vorbei: *D
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All das bietet dir der International 
Farmers Youth Exchange kurz IFYE-Austausch. 

... weg vom 
Alltagstrott  

... ein Sprung 
in eine neue 

Welt

… hinter die 
Kulissen einer 

anderen Kultur 
sehen 

… Freundschaften 
fürs Leben 
schließen

… Erfahrungen 

für die Zukunft 

sammeln! 

... eine zweite 

Familie 

bekommen

Mehr Infos gibt’s unter 
landjugend.at/ifye

… ein Land nicht 

nur bereisen, 

sondern auch 

begreifen

zenschutzmitteln minimiert und optimiert 
wird und dass die Landwirt:innen recht-
zeitig über das Auftreten von Krankheiten 
und Schädlingen auf Basis von nationalen 
bzw. regionalen Monitoring- und Pro-
gnosesystemen informiert werden. Der 
Pflanzenschutz-Warndienst ist ein wich-
tiger Bestandteil des integrierten Pflan-
zenschutzes in Österreich geworden und 
wird sowohl national als auch interna-
tional als Best Practice-Projekt für die 
Praxis, im Sinne einer nachhaltigen und 
umweltschonenden Landwirtschaft ge-
nannt. Daher lohnt es sich für die hei-
mischen Betriebe, die Angebote des 
Warndienstes intensiv zu nutzen und 
sie in der Praxis anzuwenden. 
 
Mehr Infos zum Pflanzenschutz- 

Warndienst gibt’s auch in unserem 

Landjugend Podcast: landjugend.at/podcast 
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Konnektivität für die 
zweite Generation des 
STEYR® TERRUS CVT 
 
Die drei Modelle der STEYR® Terrus CVT-
Baureihe (250/270/300 PS Nennleistung) 
wurden komplett überarbeitet – und zwar 
einer neuen Kabine mit überarbeitetem 
Innenraum einschließlich einer neuen 
Multicontroller III Armlehne, zahlreichen 
konfigurierbaren Bedienelementen, ISO-
BUS-kompatiblen Infomat 1200 Touchs-
creen Monitor, Motor-/Getriebe-Tablet-
Instrumentierung und – erstmalig – der 
Steyr S-Fleet Telematik mit Datenüber-
tragung in Echtzeit. 
 
Der Infomat 1200 verfügt nicht nur über 
das S-Guide Spurführungssystem der 
nächsten Generation, sondern auch über 
die neue S-Fleet Telematik-Funktion, die 
eine manuelle/USB-Datenaufzeichnung 
und -übertragung überflüssig macht. Die 
Betriebsdaten von Traktor und Anbaugerät 
werden sofort und automatisch aufge-
zeichnet und sind auf dem Betriebs-PC 
über das Webportal MySTEYR.com oder 
die S-Fleet Mobile App auf dem Smart 
Device des Managers/Besitzers zugänglich. 
Außerdem lassen sich die Standorte der 
Maschinen anzeigen und Leistungsindi-
katoren überwachen, sodass z. B. kon-
trolliert werden kann, wann Kraftstoff-
nachschub benötigt wird. Die Zwei-Wege-
Datenübertragung ermöglicht es, Daten 
und Anweisungen wie z. B. Feldkarten 
auch von einem Smart Device oder PC an 
den Traktor zu senden. 
 
Wenn der Besitzer sein Einverständnis 
gibt, kann sein Steyr Händler auch Trak-
toren überwachen, die mit S-Fleet ausge-
stattet sind. So kann der Händler z. B. 
Frühwarnzeichen für eventuelle Störungen 
erkennen und dank S-Fleet Remote Support 
einen Fernwartungszugang anbieten. 

www.steyr-traktoren.com

SPONSORING

Der  

BUNDESVORSTAND  
stellt sich vor

Angela Hiermann, 28, BGLD 
Verabschiedung 
Bereits vor ca. 3 Jahren, als ich meine 
Funktion als Landesleiterin zurücklegte, 
dachte ich eigentlich, dass meine Tätigkeit 
als Funktionärin bei der Landjugend zu 
Ende geht. Als sich jedoch die Möglichkeit 
ergab, als Bundesvorstandsmitglied wei-
terhin für die Landjugend tätig zu sein, 
war es für mich klar, dass ich diese Chance 
nutzen möchte. Aber nun ist für mich die 
Zeit gekommen als Funktionärin Abschied 
von dem für mich besten Verein, der 
Landjugend, zu nehmen. Die Landjugend 
hat mich in allen Bereichen weiterent-
wickelt. Somit bleibt mir nur mehr eines 
zu sagen: DANKE! Danke für die Momente, 
für die Freundschaften und für die unbe-
schreibliche Zeit. Behaltet euch den Mut, 
gemeinsam Einzigartiges zu schaffen bei 
und lasst euch in der Gemeinschaft niemals 
spalten. Denn WIR sind LANDJUGEND! 
Eure ANGIE

Edwin Ebner, 27, NÖ 
Verabschiedung 
„Landjugend kann man nicht beschreiben, 
Landjugend muss man erleben“. So lautet 
ein sehr treffendes Motto unseres Ju-
gendvereins, das ich die vergangenen 
zweieinhalb Jahre als Funktionär der 
Landjugend Österreich aber auch schon 
davor spüren durfte. Ich blicke dankbar 
zurück auf all die neu gewonnenen Freund-
schaften, auf die Weiterbildungen und 
auf tolle Erfahrungen mit motivierten 
Menschen. Ich bin stolz, dass ich ein Teil 
dieser großartigen Gemeinschaft sein 
konnte. Nun aber ist es an der Zeit, meine 
Funktion weiterzugeben. Danke für die 
grandiose Zeit.  
Euer EDI
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SERVICE & ORGANISATION

Bundesleiter Bundesleiter Stv.

Andreas Schwarz, 26, VBG 
Bundesleiter Stv. 
Durch meine Erfahrung im Landesvorstand 
der LJ Jungbauernschaft Vorarlberg konnte 
ich auch über den Tellerrand meines Bun-
deslandes blicken. Dabei habe ich feststellen 
können: es gibt überall engagierte Men-
schen – vor allem in der Landjugend! Ich 
möchte mich im Bundesvorstand für 
unsere Anliegen einsetzen und freue mich 
auf ein spannendes Jahr. Lasst uns das 
tun, was wir am Besten können: In allen 
LJ-Bereichen ordentlich Gas geben! 
Euer ANDREAS

Agnes Haider, 25, BGLD 
Bundesleiterin Stv. 
Nach meiner Zeit im Landesvorstand und 
in der Bezirksleitung darf ich nun die 
Landjugendarbeit österreichweit kennen-
lernen. Ich blicke bereits gespannt auf 
das kommende Landjugendjahr und auf 
die neuen Aufgaben im Bundesvorstand. 
Gemeinsam können wir es schaffen, die 
Landjugend fit für zukünftige Herausfor-
derungen zu machen. Allem voran freue 
ich mich auf viele persönliche Begegnungen 
mit euch allen! 
Eure AGNES

Ramona Rutrecht, 27, KTN 
Bundesleiterin 
Verantwortung übernehmen, Engagement 
zeigen und Zusammenhalten – dies war 
im letzten Jahr wichtiger denn je – ge-
meinsam haben wir es bravourös gemeistert.  
Ich darf nun auf ein einzigartiges Jahr als 
Bundesleiterin zurückblicken. Mein LJ-
Werkzeugkoffer ist um einiges voller und 
reicher geworden – reicher an Erfahrungen 
und tollen Momenten. Diesen Koffer darf 
ich auch die nächsten 365 Tage mit auf 
meine Landjugendreise nehmen und ein 
weiteres Jahr eure Bundesleiterin sein.  
Auch 2022 möchte ich wieder mit EUCH 
gemeinsam unser Land und unsere Zukunft 
gestalten und den Zusammenhalt in der 
Landjugend stärken.  
Eure RAMONA

Andrea Schönfelder, 27, STMK 
Bundesleiterin Stv. 
Ein Jahr voller Vorfreude, Begegnungen 
aber auch Dämpfern liegt hinter uns. Wer, 
wenn nicht wir, passen uns den Situationen 
an und lassen uns kreative Ideen einfallen. 
Mein Ziel ist es, eine Balance zwischen prä-
senten und virtuellen Veranstaltungen zu 
schaffen. Es muss nicht für jeden Vortrag 
eine Reise auf sich genommen werden. 
Jedoch dürfen wir auch nicht vernachlässigen, 
uns gemeinsam an einem Tisch zu setzten. 
Denn dort werden die unvergesslichen LJ-
Momente geboren. 
Eure ANDREA
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Martin Kubli, 27, STMK  
Ich darf schon in mein fünftes Jahr im Bundesvorstand 
starten und die Arbeit macht Spaß wie am ersten Tag. Die 
letzten beiden Jahre waren sicher nicht so, wie wir sie uns 
vorgestellt haben. Aber wir lassen uns nicht unterkriegen. 
Ich würde sogar sagen, dass wir die Herausforderung in 
eine Chance verwandelt haben. Wir haben uns als Organi-
sation ein klein wenig neu erfunden und viel dazugelernt. 
Diese Erfahrungen werden uns persönlich aber auch der 
Landjugend helfen weiterhin STARK DABEI zu sein. Ich 
freue mich auf ein großartiges Jahr. 
Euer MARTIN

Andreas Heinzl, 26, OÖ 
Mein erstes Jahr im Bundesvorstand war geprägt von vielen Veran-
staltungen, Sitzungen, Besuchen bei Partnern und Sponsoren, neuen 
Bekanntschaften, schönen Erinnerungen aber auch von Absagen und 
Umplanungen von Veranstaltungen. Aber ohne EUCH wäre nichts 
davon möglich gewesen. Der Einsatz und die Motivation der einzelnen 
Orts- und Bezirksgruppen haben mich begeistert. Wir blicken zuver-
sichtlich ins kommende LJ-Jahr und planen bereits die nächsten Ver-
anstaltungen. Ich freue mich darauf, viele von euch dort 
begrüßen zu dürfen! 
Euer ANDREAS
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29.1. 2022
HAUS MESSE

www.kwb.net
SCHAUT’S VORBEI
IN ST. MARGARETHEN!

ALLGEMEINBILDUNG / SPONSORING

Der LJ-Beitrag zum nachhaltigen 
Entwicklungsziel (SDG) Nr. 7
Bei der 2015 von den Vereinten Nationen 
 beschlossenen Agenda 2030 geht es um die Frage, 
in welcher Zukunft wir leben wollen. 

Es wird auch eine klare Antwort auf 
diese  Frage  geliefert:  
Es geht um ein gutes Leben für alle 
 Menschen auf der ganzen Welt.  
Insgesamt wurden dafür 17 verschiedene 
Ziele zur nachhaltige Entwicklung definiert. 
Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nach-
haltiger und moderner Energie für alle si-
chern, steckt hinter diesem Ziel. Gerade 
in dörflichen Gebieten können erneuerbare 
Energien einen erheblichen Beitrag zur 
Verbesserung der Lebensumstände leisten, 
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denn die Mini-
kraftwerke auf 
Basis von Sonne, 
Wind und Was-
ser können vor 
Ort betrieben 
werden und be-
nötigen keine besondere Infrastruk-
tur. 
 

Was leistet die Landjugend dazu? 
Durch Projektarbeit und diverse Bildungs-
maßnahmen wird versucht auf die nach-
haltige Verwendung der Ressource Energie 
hinzuweisen. Energiespartipps welche 
über jegliche Online Plattformen oder 
über Printmedien geteilt werden, sollen 
auch Handlungsalternativen bieten. Bei 

der Zusammenarbeit mit Partnern, 
werden immer wieder die ge-
meinsamen Werte hinsichtlich 
Nachhaltigkeit uns der Scho-
nung von Ressourcen aufge-
griffen. Im Jahr 2019 wurde 
beispielsweise auch insbeson-
dere bei der Themenauswahl 
für den Bundesentscheid 4er-
Cup ein Schwerpunkt auf er-
neuerbare Energien und Nach-
haltigkeit gelegt. 
 

Die Stationen & Infos 
dazu können hier 
 ein gesehen oder gerne 
auch verwendet werden!

Quelle: 17 Ziele für eine bessere Welt, Herausgeber: 
Welthaus Bielefeld e.V. in Kooperation mit anderen 
Nichtregierungsorganisationen, Bielefeld 2016



Der Schwerpunkt „young & inter-
national“ der Landjugend hat sich 
die internationale Weiterbildung 
der Jugendlichen im ländlichen 
Raum zum Ziel gesetzt.  
 
Wir unterstützen dich bei der Or-
ganisation eines Praktikumsbetrie-
bes, durch finanzielle Zuschüsse, 
Versicherungen, Visum sowie in-
dividuelle Beratung während deines 
gesamten Praktikums.  
 
1. Voraussetzungen 

• Landwirtschaftliche Ausbildung 
• Dauer: ab 4 Wochen bis 1 Jahr 

möglich 
 

2. Länderauswahl 
Vermittlung über eine Partnerorganisation 
• Irland 
• Deutschland 
• Dänemark 
• Frankreich 
• Schweiz (keine Förderung möglich) 

 
Selfplacement* 
• Alle EU und EWR Länder 
• Beliebte Praxisländer: Norwegen, 

Niederlande, Finnland, Island, 
Schweden... 

 

Landwirtschaftliches Praktikum in Europa
Du willst über den Tellerrand blicken? Neue Länder, 
Sprachen, Kulturen und Arbeitsweisen kennenlernen?

3.Mögliche Betriebssparten 
• Milchwirtschaft 
• Rindermast 
• Ackerbau 
• Pferdewirtschaft 
• Schweine 
• Schafe 
• Gemüsebau 
• Gartenbau 
• Gemischte Betriebe 
• Agri-Home 
• Agri-Tourismus  
• Biobetriebe 
• Weinbau 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden. 

 
4.Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ für Schüler*innen 
• Finanzielle Unterstützung  
• Anmeldeschluss: für ein Praktikum 

im Sommer 2022 ist der 15.01.2022 
 
Für Junglandwirt*innen 
• Die Landjugend übernimmt die Ser-

vicegebühr der Partnerorganisation. 
• € 500,– Fördersumme 
 

5.Bewerbung für ein 
internationales Praktikum 
• Über unsere Online-Datenbank 
praktikum.landjugend.at.

YOUNG & INTERNATIONAL

praxisbericht 
vom internationalen landwirtschaftlichen 
Praktikum in Irland von Claudia 
„Ich absolvierte mein 14-wöchiges 
Praktikum auf einem Milchviehbetrieb, 
namens Coole Farm, in Irland. Der Hof 
befindet sich in der Nähe von Tralee an 
der Südwestküste. Gemeinsam mit 
Viktoria, von der HBLFA, holte ich die 
Kühe von der Weide, molk sie und 
brachte die Kühe wieder zurück auf eine 
andere Weide mit frischem Gras. Weiters 
half ich im Haushalt mit und übernahm 
die Kinderbetreuung. Auch kochen, 
putzen und sämtliche Tätigkeiten am 
Hof wurden erledigt. Ich entwickelte 
schnell eine Arbeitsroutine. Meine 
Gastfamilie war sehr nett und nahm 
mich sofort in die Familie auf. Zu 
Beginn war es eine aufregende und 
schwierige Zeit. Ich musste mich an 
viele neue Gewohnheiten und 
Traditionen der Familie gewöhnen und 
mich dabei noch auf eine andere 
Sprache konzentrieren. Dennoch 
verbesserten sich meine englischen 
Sprachkenntnisse eindeutig, worüber ich 
sehr stolz bin. In meiner Freizeit 
besuchte ich zahlreiche Ausflugsziele in 
der Umgebung oder traf mich mit 
meinen Freundinnen. Da mein Chef 
auch als Besamungstechniker arbeitet, 
durfte ich ihn bei seinen Außendiensten 
begleiten. Die Praxis war für mich 
eine Erfahrung fürs Leben. Ich 
machte viele neue Bekanntschaften, 
sammelte neue Eindrücke und durfte 
Momente erleben, die ich auf jeden Fall 
nicht missen möchte.“

Gloria in island

Claudia in irland

Weitere Infos: 
landjugend.at/praktikum 
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zudem besonders wichtig nicht nur Veran-
staltungen zum Thema „Upcycling" durch-
zuführen, sondern auch etwas Be-
ständiges und Langlebiges zu bauen. 
So entstanden Wasserspielwände 
aus alten Paletten für den Kin-
dergarten sowie ein schon seit 
längerem geplanter Mobiler Ver-
kaufsstand, der von der Landjugend 
z.B. am Weihnachtsmarkt oder beim 
Sonnwendfeuer zum Einsatz kommt. 

Beim Upcycling Wettbewerb konnte die Bevöl-
kerung teilnehmen und kreative Dinge bauen 
und einreichen. Ziel war es junge und alte Leute 

zu motivieren, durch kreative Ideen alte Dingen 
geschickt wiederzuverwenden und somit deren Le-

benszyklus zu verlängern. Daraus sind u.a. ein Pool aus 
ca. 4.800 PET Flaschen oder eine Seifenkiste aus einem 
Leibstuhl entstanden.  
 
Weitere Highlights 
Bei der BestOf-Veranstaltung durften auch die Ehrung der 
27 Absolvent:innen der aufZAQ-zertifizierten Ausbildung 
„Landjugend SpitzenfunktionärIn“ nicht fehlen. Durch 
diese Weiterbildung wird u.a. wertvolles Knowhow in den 
Bereichen Projektmanagement, Rhetorik und Präsentation 
vermittelt. Ferner wurden auch die Gewinner:innen der 
diesjährigen Bundesentscheide für ihre grandiosen Leistungen 
abermals vor den Vorhang geholt.

Bundesprojekt-
prämierung der 
Landjugend

SPORT & GESELLSCHAFT

Jährlich im November werden die besten 
Landjugendprojekte österreichs vor den 
 Vorhang geholt und mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Landwirtschaft, 
 Regionen und Tourismus für ihr Engagement 
prämiert. 2021 sicherte sich die Landjugend 
Oepping-Peilstein (OÖ) mit dem Projekt 
 „Cycle’s – Verwenden statt Verschwenden“ 
den begehrten Landjugend-Award. 

Landjugend-Award für die 
Landjugend Oepping-Peilstein 
Das Thema Umweltschutz und Ressourcen 
Schonung ist aktuell wichtiger denn je. Daher 
entschloss sich das Projektteam das JUMP Projekt 
unter dem Motto „Cycle’s – Verwenden statt Ver-
schwenden“ durchzuführen. 
Nach einem Brainstorming sind schnell die Ideen eines 
Upcycling Wettbewerbs sowie eines Tauschbasars inkl. 
Frühschoppen als Abschluss entstanden. Mit diesen Veran-
staltungen konnten viele Menschen von jung bis alt im 
Bezirk Rohrbach erreicht werden. Der Landjugend war es 

BestOf21

Das BestOf wurde heuer live aus 
Bad Ischl zu dir nach Hause gestreamt. 
Du hast etwas verpasst? Kein Problem – 
du kannst dir die Aufzeichnung jederzeit 
unter landjugend.at/bestof21 anschauen!  

31  
Teilnehmer 

beim 
Upcycling 
WettbewerbMind. 

500  
Kleidungs stücke 

oder Spiele 
wurden beim 
Tauschbasar 
abgegeben 

Weniger als 

5 kg  
Müll 

wurden beim 
Frühschoppen 
produziert
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SPORT & GESELLSCHAFT

Gemeinsam  
Zukunft gestalten 

In den 35 Projekten,  
welche heuer für die  

Projektprämierung eingereicht 
wurden, zeigten die Jugendlichen 

ihr erstaunliches Repertoire und 
ihre Vielseitigkeit. DANKE für euer Engagement! #ljstarkdabeiREGIONALPROJEKTE 

 
LJ Grafenstein (KTN) 
Genussfaden Grafenstein 
LJ Texing/Kirnberg (NÖ) 
Hoamatgfüh neu entbrannt,  
neue Aussicht fürs Alpenvorland! 
LJ Andorf (OÖ) 
Unser Brot – A Handwerk zum Essen, 
ned zum Vergessen 
LJ Bezirk Braunau (OÖ) 
„Geh ma’s å – 29 Orte, 29 Wege – Die 
Wanderkarte durch den Bezirk Braunau“ 
LJ Bezirk Kirchdorf an der Krems (OÖ) 
REST.LOS GLÜCKLICH – 
Verwenden statt Verschwenden!  
LJ Oepping-Peilstein (OÖ) 
Cycle’s – 
Verwenden statt Verschwenden 
LJ Bezirk Pinzgau (SBG) 
Des is Pinzgau 
LJ Niedernsil (SBG) 
Unser Traum vom Vereinsheim 
LJ Saalfelden (SBG) 
Saalfeldner Handwerk Dreierlei 
Jungbauernschaft/LJ Bezirk Lienz (TIROL) 
Zukunft Wald – 
Die Jungbauern forsten auf! 
LJ Neustift (TIROL) 
100 % handmade im Stubaital: 
Gipfelkreuz am Roten Grat 
 

LJ Bezirk Klagenfurt (KTN) 
Stammzellentypisierung – 
Sei das fehlende Puzzleteil 
LJ St. Stefan im Lavanttal (KTN) 
An andere denken – Zeit schenken 
LJ Pfarrkirchen-Adlwang (OÖ) 
Guad fia di, guad fia mi! 
LJ Anthering (SBG) 
A Platzerl für Groß und Kloa zum  
Spün und Lesen oafoch wunderboa 
LJ Bezirk Kitzbühel (TIROL) 
„mei Dahoam insa Zukunft“ 
gemeinsam zukunft gestalten 
LJ Reith bei Kitzbühel (TIROL) 
Filmprojekt „Das Gute liegt so nah!“ 
 
LJ Arriach (KTN) 
Schmeisma zom in an Topf für a Doch 
übern Kopf! 
LJ Bezirk Völkermarkt (KTN) 
Landjugend lebt wieder auf! 
LJ Göstling an der Ybbs (NÖ) 
AussichtsReich 
LJ Taxenbach (SBG) 
Ein schöner Garten wischt den  
Staub des Alltages von der Seele 
LJ Gasen (STMK) 
A summit for everyone –  
Unser Gipfelkreuz für den guten Zweck 
LJ Voitsberg (STMK) 
Altes Denkmal im neuen Glanz 
LJ Aschau im Zillertal (TIROL) 
Osteraktion mit den Aschauer Kindern 
 

LJ Bezirk St. Pölten (NÖ) 
LJ Bezirk St.Pölten wandert – 
Lerne den LJ Bezirk St.Pölten kennen! 
LJ Bezirk Ybbs (NÖ) 
Regional ist Genial – 
Genussreise durch den Landjugend 
Bezirk Ybbs 
LJ Obdach (STMK) 
A way to go – Natur-Wanderweg der 
Landjugend Obdach 
LJ St. Margarethen bei Knittelfled (STMK) 
Vom Baum zur Bank 
 

LANDESPROJEKTE 
Tirol 
MehrWert Tirol 
 
Kärnten 
Rundum G’sund 
Oberösterreich 
70 Jahre Landjugend Oberösterreich 
Salzburg 
70 Jahre Landjugend Salzburg 
Vorarlberg 
Unsere Lebensmittel wiegen mehr! 
 
Steiermark 
Ein Zeichen mit dem steirischen Apfel setzen 
Wien 
Suppen für den guten Zweck

Die knapp 

6.600 
Landjugendlichen  

investierten rund  

18.000  
unentgeltliche  

Arbeitsstunden!

Im ganzen Land wurden in den vergangenen Monaten 
innovative und außergewöhnliche Projekte 
ehrenamtlich umgesetzt. 
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„Was die Landjugend 
nicht schafft, schafft 
niemand!“ 
 
Mit den rund 280 Tat.Ort Jugend 
Projekten setzten die Landjugend -
mitglieder auch heuer wieder 

österreichweit trotz erschwerten 
Bedingungen ein starkes Zeichen. 
Jedes Jahr stellen sich Landjugend -
gruppen bundesweit in den Dienst 
der guten Sache und stärken durch 
die aktive Gestaltung ihres 
Lebensraums den Zusammenhalt 
in den Gemeinden. Die Einzig -
artigkeit der Projekte spiegelt die 
Vielfalt der Mitglieder wieder.  
Damit zeigen wir auf, dass jede 

und jeder in unserer Gesellschaft durch 
seine bzw. ihre Taten einen Beitrag für 
unser gemeinsames Miteinander leisten 
kann. Dabei übernehmen wir 
Verantwortung und gestalten den 
ländlichen Raum mit kreativen 
Projekten, um diesen noch lebenswerter 
zu machen.  
Die Aktivitäten im Rahmen von  
Tat.Ort Jugend sind ein wichtiger 
Bestandteil in unserer Gesellschaft und 
bieten den Landjugendlichen die 
Möglichkeit ihre Gemeinde lebendiger 
zu gestallten. Dieses einzigartige 
Engagement macht es uns möglich 
stolz zu sagen: „Was die Landjugend 
nicht schafft, schafft niemand!“  
 
Danke für diese bemerkenswerten 
 Leistungen, die ihr Jahr für Jahr mit 
 euren Projekten unter Beweis stellt. 
 

ANGELA HIERMANN,  
ehem. Bundes -
vorstandsmitglied 

 
 
Lasst uns Taten setzen!  
Nähere Infos findest du in deinem 
Landjugendreferat oder unter 
www.tatortjugend.at!

TAT.ORT JUGEND


